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Was ist die 
Patientenstimme?

 Erstes spezialisiertes Gesundheits-Meinungsforschungspanel im 
deutschsprachigen Raum

 Professionelles Meinungsforschungsinstitut

 Fokus auf 

▪ Chronische Erkrankungen

▪ Seltene Erkrankungen

▪ Krebs-Erkrankungen

 Zugang zur Meinung von  

▪ Patient:innen

▪ Angehörigen von Betroffenen

 Regelmäßige Umfragen zur Evaluierung der Erfahrungen und 
Anliegen von Betroffenen (unabhängige und Auftrags-Studien)
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Wozu das Ganze?



Unsere ZIELE

Die Patientenstimme hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Lebensqualität von 
so vielen Betroffenen wie möglich 
zu verbessern, indem wir ihren 
Geschichten eine Stimme geben.

Dafür machen wir Erfahrungen von 
Betroffenen systematisiert und 
quantifizierbar erfassbar.

das Verständnis zwischen Betroffenen, 

medizinischem Personal und anderen 

Stakeholdern im Gesundheitssystem zu 

verbessern.

die Awareness für die spezifischen Situationen 

und Probleme, die sich im Leben mit einer 

chronischen / seltenen Erkrankung ergeben, zu 

erhöhen.

dazu beizutragen, bessere Lösungen und 

Serviceleistungen für Patient:innen mit 

chronischen / seltenen Erkrankungen und deren 

Angehörige zu entwickeln.

Die Patientenstimme hat sich zum Ziel gesetzt,
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Wir geben interessierten Institutionen und Firmen einen Zugang zu 
Patient:innen-Erfahrungen aus erster Hand!
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Patientenstimme 
Umfrage: 
Qualitätsmanagement 
und Digitalisierung im 
Gesundheitswesen

Juni 2023

N=160 Personen aus der Patientenstimme 
Community (Pat. mit chronischen, seltenen 
oder Krebserkrankungen und deren 
Angehörige, 6 Teilnehmer:innen via Social 
Media)

36%

67%

0% Männlich

Weiblich

Divers

Durchschnittliches Alter: 51 Jahre 

25%
22%

26%

20%

7%

Bis 40 Jahre 41  - 50 Jahre 51 - 60 Jahre 61 - 70 Jahre Über 70 Jahre

Altersstruktur der Teilnehmenden



Bitte kreuze alle Antworten 
an, die auf Dich für den 
Zeitraum der letzten 12 
Monate zutreffen

18%

12%

33%

73%

74%

9%

Ich wurde im Krankhaus wegen einer geplanten

Untersuchung, Behandlung oder Operation stationär

aufgenommen (mind. 1 Übernachtung)

Ich wurde aufgrund einer Akutsituation/eines Notfalls

in ein Krankenhaus eingeliefert

Ich war in einer Krankenhausambulanz in Behandlung

(z.B. in einer Spezialambulanz für eine chronische

Erkrankung oder Krebserkrankung)

Ich war bei einem Facharzt/einer Fachärztin in der

Ordination in Behandlung

Ich war bei einem praktischen Arzt/Hausarzt in

Behandlung

Ich war weder in einem Krankenhaus noch in einer

niedergelassenen Praxis in Behandlung
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Bitte denke nun an das letzte 
Gespräch mit einem Arzt/einer Ärztin, 
in dem es um die Entscheidung über 
Deine Behandlung ging (unabhängig 
davon, ob es sich um einen 
operativen Eingriff oder eine 
medikamentöse Behandlung 
handelte). Wie sehr wurdest Du in 
diese Entscheidung mit einbezogen?

Bitte verwende für Deine Antwort eine 
Skala von 1 = überhaupt nicht   10 =  sehr 
stark mit einbezogen

Basis: Personen, die im letzten Jahr in 
ärztlicher Behandlung standen

Mittelwert 7,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

1 überhaupt nicht 2 3 4 5 6 7 8 9 10 sehr stark
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Wie sehr wurdest Du in die Entscheidung über Deine 
Behandlung miteinbezogen?



Bitte denke weiterhin an 
dieses Arztgespräch, in dem 
über Deine Behandlung 
entschieden wurde. 
Welche der nachfolgenden 
Aussagen beschreibt am 
besten, wie die Entscheidung 
erfolgt ist?
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24%

20%

22%

34%

Mir wurden mehrere Behandlungsoptionen

mit genauer Beschreibung der Vor- und

Nachteile vorgestellt und ich konnte frei

wählen, was mir am meisten zusagte

Mir wurden 2 oder mehr Optionen

vorgestellt, wobei mir eine besonders

empfohlen wurde

Es wurde mir eine einzige Therapie

empfohlen und dargelegt, aber ich habe den

Hinweis erhalten, dass es noch andere

Behandlungsmöglichkeiten gäbe

Der Arzt/die Ärztin hat alleine entschieden,

welche Behandlung für mich am besten

geeignet ist



Bitte denke weiterhin an 
dieses Arztgespräch, in dem 
Deine Behandlung 
entschieden wurde. In 
welchem Ausmaß treffen die 
nachgenannten Aussagen zu?
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Ich habe manche Symptome nicht erwähnt, weil 
ich Angst vor den Konsequenzen hatte (z. B. 
andere Therapie, stationäre Aufnahme, 
Verlängerung des Krankenhausaufenthalts etc.)

Es wurde mehrmals nachgefragt, ob ich noch 
Fragen zu meiner Erkrankung oder der 
geplanten Behandlung habe

28%

30%

29%

14%

4%
14%

19%
63%

41%

39%

15%
5%

trifft absolut zu

trifft eher zu

trifft eher weniger zu

trifft gar nicht zu

Es wurde mir genau erklärt, welche 
Untersuchungen und Tests zu welchem Zweck 
notwendig sind

Ich habe schriftliche oder digitale 
Informationen zum Nachlesen erhalten

22%

19%

22%

37%



Bitte denke weiterhin an 
dieses Arztgespräch, in dem 
Deine Behandlung 
entschieden wurde. In 
welchem Ausmaß treffen die 
nachgenannten Aussagen zu?
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17%

32%
32%

20% trifft absolut zu

trifft eher zu

trifft eher weniger zu

trifft gar nicht zu

Ich hätte mir mehr Zeit mit dem Arzt/der 
Ärztin gewünscht

Ich habe großes Vertrauen in diesen 
Arzt/diese Ärztin

Ich kann bei Rückfragen oder Problemen 
meinen Arzt/meine Ärztin jederzeit direkt 
kontaktieren

41%

41%

15%
3%

31%

39%

21%

9%

Ich hatte das Gefühl, dass der Arzt/die Ärztin 
unter starkem Zeitdruck steht

14%

32%
39%

16%



Qualität im 
Gesundheitswesen
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Woran machst Du „gute 
Qualität“ des 
Gesundheitssystems fest? 
Was bedeutet das für Dich?

Bitte wähle aus der Liste die für Dich 
wichtigsten Kriterien aus. 
Du kannst maximal 7 Antworten auswählen

30%

29%

29%

23%

23%

21%

19%

17%

17%

4%

Rasche Verfügbarkeit und Zugang

zu neuen Medikamenten

Abdeckung des Pflegebedarfs

Förderung der

Präventionsmedizin

Wohnortnahe Behandlung aller

Erkrankungen

Kostenübernahme bei etablierten

komplementärmed.

Behandlungen

Nachbetreuung nach einem

Spitalsaufenthalt

Aufbau von Zentren mit

Spezialisierung auf gewisse

Erkrankungen

Qualitätsmanagement-Prozesse in

Krankenhäusern und Arztpraxen

Koordination mit Pflege- und/oder

Rehazentrennach einem

Spitalsaufenthalt

Politische Förderung von

Spitzenmedizin
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53%

51%

49%

48%

44%

44%

43%

41%

36%

32%

Gleiche Behandlungsstandards für

alle Patient:innen

(keine Zwei-Klassen-Medizin)

Kompetentes medizinisches

Fachpersonal

Gute Koordination zwischen

unterschiedlichen

Gesundheitseinrichtungen

Keine/Geringe Wartezeiten auf

Arzttermine

Ärzt:innen mit breitem Wissen, die

den Mensch ganzheitlich betrachten

Keine/Geringe Wartezeiten auf

Operationen

Freundlicher, respektvoller Umgang

mit Patient:innen

Freie Arzt- und Krankenhauswahl

Kostendeckung aller

schulmedizinischen Behandlungen

Breite Verfügbarkeit moderner

techn. Ausstattung und

Untersuchungsmethoden



Wie leicht oder schwer 
fandest Du es während Deines 
Krankenhausaufenthalts, eine 
Gesprächsmöglichkeit mit 
einem/einer zuständigen 
Arzt/Ärztin zu erhalten?

Personen, die in einem Krankenhaus behandelt 
wurden
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20%

17%

30% 30%

3%

Sehr leicht - war

jederzeit möglich

Eher leicht Unterschiedlich - kam

darauf an, wer Dienst

hatte

Eher schwierig Sehr schwierig, nur

nach mehrmaligem

Nachfragen und langem

Warten



Wurdest Du am Ende Deines 
Krankenhausaufenthaltes darum 
gebeten, einen Feedback-
Fragebogen auszufüllen?

Hattest Du bei Deiner Entlassung 
aus dem Krankenhaus ein 
Gespräch mit einem Arzt/einer 
Ärztin oder einer Pflegefachkraft, 
in der Du Informationen und 
Anweisungen für die Zeit danach 
erhalten hast? 48%

40%

13%

Ja

Nein

Ich weiß es nicht mehr
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Feedback-Bogen Entlassungsgespräch

67%

33%

Ja

Nein



In welchem Ausmaß treffen 
die nachgenannten Aussagen 
auf das Entlassungsgespräch 
aus dem Krankenhaus zu?
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52%

26%

18%
4% trifft absolut zu

trifft eher zu

trifft eher weniger zu

trifft gar nicht zu

Ich habe eine schriftliche Anleitung und mündliche 
Anweisung erhalten, welche Medikamente ich in 
welcher Form einnehmen soll

Nach der Entlassung war mir genau bewusst, bei 
welchen Zeichen einer Verschlechterung ich 
umgehend einen Arzt/eine Ärztin aufsuchen soll

59%19%

19%
4%

40%

12%12%
3%

32%35%

17%13%
3%

32%

trifft absolut zu

trifft eher zu

trifft eher weniger zu

trifft gar nicht zu

Keine Information

Pat. mit 
Entlassungs-
gespräch

Alle Pat. mit 
KH-Aufenthalt



Welche der folgenden 
Aussagen beschreibt am 
besten, wie Du negatives 
Feedback abgegeben 
hast?
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42%

10% 11%

5%

32%

Ich habe es genauso

wiedergegeben wie ich

es empfunden hatte

Ich habe negatives

Feedback eher ein

wenig abgeschwächt,

weil es mir im

Nachhinein nicht so

schlimm vorkam

Aus Sorge vor

zukünftiger schlechter

Behandlung und

fehlender Anonymität

habe ich meine

negativen Erfahrungen

für mich behalten

Ich habe negative

Erfahrungen besonders

klar dargestellt und

hervorgehoben

Ich hatte keine

negativen Erfahrungen

42%

10% 11%

5%

32%



Digitalisierung in 
der Medizin



Wie denkst Du generell über 
die Auswirkungen von 
Digitalisierung in der Medizin? 
Welche dieser Aussagen 
entspricht eher Deiner 
Meinung?

Vergleich mit Zukunftsstudie 
(medupha/Futuro Group) bei  249 
Ärzt:innen (Q1/2023)

05.07.2023

Patientenstimme Studie: Qualitätsmanagement und Digitalisierung im Gesundheitswesen, Juni 2023 (N=160)
Zukunftsstudie (medupha/Futuro Group) N= 249 Ärzt:innen (Q1/2023)

19

49% 51%
43%

57%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Durch die Digitalisierung werden Ärzte/Ärztinnen

mehr Zeit für die Patient:innen haben - die

Medizin wird menschlicher

Durch die Digitalisierung wird die

Patientenversorgung automatisiert - die Medizin

wird weniger menschlich

Patient:innen Ärzt:innen



Im Folgenden findest Du 
einige Beispiele für 
bestehende oder mögliche 
zukünftige digitale 
Anwendungen im 
Gesundheitsbereich.  Wie 
stehst Du zu diesen konkreten 
Anwendungen?
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64%

26%

23%

50%

39%

36%

24%

68%

28%

42%

46%

32%

46%

42%

41%

28%

7%

22%

24%

11%

11%

19%

29%

4%

1%

10%

7%

7%

4%

3%

6%

Digitale Befundzustellung (Download von einer sicheren

Plattform)

Anmelden beim Arzt/bei Ärztin oder bei

Untersuchungen über ein Tablet/Computer (keine…

Videos oder Audiodateien über den Behandlungs- oder

Operationsablauf

 ELGA - Elektronische Gesundheitsakte mit allen

relevanten Befunden

Interaktives digitales Patientenleitsystem im

Krankenhaus, das Pat. zur richtigen Stelle leitet

Individuelles digitales Nachsorgeprogramm

 Aufzeichnung des Arztgesprächs zum Nachhören über

ein Spracherkennungsprogramm

Flächendeckende Verfügbarkeit des e-Rezepts (auch bei

Wahlärzt:innen)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Finde ich super - wünsche ich mir Finde ich eher gut Finde ich eher gut2 Lehne ich total ab



Kontakt  

Mag. Eva Brosch, MBA
Managing Director
eva@patientenstimme.eu
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Sylvia Reisenthaler

Customer Communication Manager

sylvia@patientenstimme.eu

www.patientenstimme.eu
  

https://www.linkedin.com/company/patientenstimme/ 

https://www.facebook.com/Patientenstimme 

https://www.instagram.com/patientenstimme 

kontakt@patientenstimme.eu

http://www.patientenstimme.eu/
https://www.linkedin.com/company/patientenstimme/
https://www.facebook.com/Patientenstimme
https://www.instagram.com/patientenstimme
mailto:kontakt@patientenstimme.eu
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